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HINWEIS GENERISCHES MASKULINUM 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir bei per-
sonenbezogenen Hauptwörtern meist nur das generische 
Maskulinum und verzichten auf den gleichzeitigen Gebrauch 
der Sprachform männlich, weiblich und divers. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter und beinhalten keinesfalls eine Herab-
würdigung oder Diskriminierung der anderen Geschlechter 
und umfassen Personen jeden Geschlechts gleichermaßen 

und gleichberechtigt.
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Liebe 
Leserinnen  

und liebe 
Leser, 

Handwerk in Gifhorn, Wolfsburg und der Region steht für Tat-
kraft und Zukunftsgeist. Von traditionellen Zimmermanns-
fähigkeiten über innovative Smart-Home-Lösungen bis hin 
zu nachhaltiger Solartechnik – hier verschmelzen Erfahrung, 
Handarbeit, Technik und Begeisterung. Der Nachwuchs kann 
voller Energie durchstarten!

Wer jetzt eine Ausbildung beginnt, eröffnet sich beste Perspek-
tiven, denn kompetente Fachkräfte sind heute gefragter denn 
je. Junge Talente zeigen, wie viel Einsatz und Leidenschaft in 
ihren Berufen stecken – viele zählen zu den Besten in ihrer 
Innung. Das beweist: Hier wird auf herausragende Qualität 
gesetzt! Das Beste daran: Die Fachkräfte von morgen wachsen 
heute direkt in der Region heran. Das sichert Ihnen auch in 
Zukunft fachkundige Ansprechpartner vor Ort. 

Für Kundinnen und Kunden bedeutet das kurze Wege, unmittelba-
re Kommunikation und verlässliche Ergebnisse. Ob eine sorgfältige 
Sanierung eines Fachwerkhauses, der Bau eines Energiesparhau-
ses oder maßgeschneiderte Möbel – die Handwerkerinnen und 
Handwerker vor unserer Haustür liefern Spitzenleistungen.

Handwerk ist alles andere als veraltet – überzeugen Sie sich 
selbst, wie spannend und digital modern gearbeitet wird!

Viel Vergnügen beim Entdecken wünscht Ihnen

Ihre Birthe Kußroll-Ihle
Redaktionsleiterin
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- Baumfällung
(Kappen & Auslichten)

- Pflaster- und Erdarbeiten
- Reinigungsarbeiten (Gehwege,
Dächer, Fassaden)

- Moosentfernung aller Art
- Malerarbeiten
- Maurerarbeiten
- Trockenbau

www.tischlerei-moehle.de

Malerstraße 10

38550 Isenbüttel

(Gewerbegebiet)

Telefon (0 53 74) 96 78-11

Fax (0 53 74) 96 78-22

GmbH

Bau- und Möbeltischlerei

Fenster und Haustüren in Holz und Kunststoff
Insektenschutz-Fenster
Innentüren –Windfangelemente
Einbauschränke – Tresenanlagen



Handwerk vor Ort
DER SCHLÜSSEL ZUR NACHHALTIGEN SANIERUNG HISTORISCHER GEBÄUDE

Wer ein altes Haus bewahren möch-
te, braucht vor allem eins: erfahrene 
Handwerksbetriebe aus der Region. Sie 
sind die Bewahrer unserer gebauten 
Geschichte und unverzichtbar für jede 
gelungene Sanierung. Mit ihrem Fach-
wissen, ihrer Leidenschaft und ihrem 
Feingefühl für historische Materialien 
schützen sie Fassaden, Baustoffe und 
Konstruktionen vor Schäden und sor-
gen dafür, dass alte Gebäude nicht nur 
erhalten bleiben, sondern zu moder-
nen, nachhaltigen und lebenswerten 
Wohnräumen werden.

Nachhaltig auf lange Sicht 

Das nachhaltigste Wohnhaus ist das, das 
nicht neu gebaut werden muss, weil es 
bereits seit Jahrzehnten steht. Denn bei 
Ressourcenschonung und Energieeffizienz 
lohnt es sich, langfristig zu denken. Durch 
die Sanierung historischer Gebäude wer-
den bereits existierende Materialien wie 
Ziegel, Mörtel und Holzbalken weiterge-
nutzt – ohne dass neue Rohstoffe abgebaut 
oder transportiert werden müssen. Diese 
eingesparte Energie zur Herstellung und 
Lieferung neuer Baustoffe nennen Fach-
leute Grau-Energie.

Handwerkliche Expertise 
für Qualität

Altbauten erzählen Geschichten  – 
sie strahlen eine besondere 
Atmosphäre und individuellen 
Wohnkomfort aus. Ein be-
eindruckendes Beispiel 
ist ein Bauernhof mit ei-
ner Geschichte bis ins 
Jahr 900. Der Umbau 
eines denkmalge-
schützten Pferde-
stalls wurde dank 
des Könnens und 
der Erfahrung lo-
kaler Handwerks-
betriebe zu einem 
einzigartigen Zu-
hause mit Charme 
und Charakter. 

Sie arbeiten mit diffusionsoffenen Silikat- 
und Kalksystemen, die die Bausubstanz 
pflegen und gleichzeitig für ein gesundes 
Raumklima sorgen. So bleibt nicht nur die 
Fassade erhalten, sondern das ganze Ge-
bäude kann atmen und gesund bleiben.

Auch das Naturmaterial Holz fordert von den 
Experten vor Ort besondere Aufmerksam-
keit: Fassadenelemente, Fensterrahmen und 
sichtbare Holzkonstruktionen brauchen regel-
mäßigen Schutz vor Regen und UV-Strahlen, 
damit sie lange schön und stabil bleiben. Hier 
zeigt sich die handwerkliche Qualität, die den 
Unterschied macht und den Lebenszyklus der 
Gebäude deutlich verlängert.

Emissionsarme Innenräume – 
gesund wohnen

Das Engagement der Handwerksbetriebe 
geht weit über die Außenhaut hinaus. Im-
mer mehr Hausbesitzer wünschen sich im 
Innenraum emissionsarme, schadstofffreie 
Produkte. Farben ohne Konservierungsmit-
tel, zertifizierte Umweltlabels und nachhal-
tige Bindemittel sind wichtige Bestandteile 
moderner Sanierungskonzepte. Die regi-
onalen Fachbetriebe beraten kompetent 
und sorgen dafür, dass auch das Innere von 
Altbauten gesund und umweltfreundlich 
gestaltet wird.

Mehr Informationen und individuelle Bera-
tung bieten die Experten im Fachhandwerk 

vor Ort. Sie verbinden handwerkliche Qua-
lität mit nachhaltigen Lösungen und 

ermöglichen so, dass historische 
Gebäude auch in Zukunft le-

bendig und wertvoll bleiben. 
(DJD/bik)

Der Umbau eines Pferdestalls in ein Wohngebäude zeigt, wie viel Charme in historischen 
Gebäuden stecken kann. Foto: DJD/Brillux

Bei der Sanierung 
historischer 
Fassaden, wie 
hier an einem 
Bauernhof in 
Münster, ist 
viel Fachwissen 

gefragt.
Foto: DJD/Brillux
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Wärmepumpen gelten heute als das kli-
mafreundlichste Heizsystem für private Ei-
genheime. Sie arbeiten besonders effizient, 
wenn sie Wärme über große Flächen abgeben 
statt über klassische Radiatoren. Genau hier 
beginnt für viele Modernisierungswillige in 
einem Bestandshaus das Dilemma: Der nach-
trägliche Einbau einer Fußbodenheizung 
bedeutet, den bestehenden Bodenbelag zu 
opfern und den Estrich aufzubrechen. Nicht 
nur bei Parkett aus Echtholz, hochwertigen 
Naturstein- oder Fliesenbelägen und edlen 
Teppichböden kann das teuer werden.

Strahlungswärme von  
Wänden oder Decken
  
Was viele nicht wissen: Sanfte Strahlungswärme 
mit niedrigen Vorlauftemperaturen lässt sich 

über Wände oder Decken sogar besser 
erzeugen als über den Fußboden. Auch 
bieten Wand- oder Deckenheizungen ge-
genüber einer Fußbodenheizung weite-
re Vorteile – sie schaffen ein gesünderes 
Raumklima, mehr Behaglichkeit und ar-
beiten besonders energieeffizient. Holz und 
Teppichböden können nämlich dämmend wir-
ken. Bei der Modernisierung bleiben vorhandene 
Böden völlig unangetastet.
 
Modernisierung mit weniger 
Schmutz und Lärm
 
Als besonders praxistauglich erweisen sich Tro-
ckenbau-Elemente mit integrierten Heizrohren in 
Form von Lehmbauplatten. Sie werden direkt oder 
auf Lattung auf Wand oder Decke montiert. Grö-
ßere Eingriffe in die Bausubstanz sind meist nicht 
erforderlich. 
 
Optimales Raumklima mit  
Lehm gleich eingebaut
 
Lehm als Baumaterial bietet zusätzliche Vortei-
le. Der rein mineralische Werkstoff reguliert die 
Luftfeuchtigkeit, indem er Wasser aufnimmt und 
wieder abgibt. Er speichert Wärme gut und kann 
sogar Luftschadstoffe binden. Für die Bewohner 
bedeutet das ein Plus an Behaglichkeit und ge-
sunde Innenraumluft – besonders Allergiker und 
empfindliche Menschen können aufatmen. Im 
Sommer unterstützt Lehm eine wirksame Küh-
lung.
 
Modernisieren ohne Reue

Der Umstieg auf eine Wärmepumpe muss also 
nicht mit dem Verzicht auf einen geliebten Bo-
denbelag einhergehen. (DJD)

Wärmepumpe im Altbau:  
Muss der Boden wirklich raus?

DIE BESSERE FUSSBODENHEIZUNG HÄNGT AN DER DECKE

Beim Umstieg auf eine Wärmepumpe ist eine 
Deckenheizung mit Lehmputz die bessere und meist 
auch günstigere Variante – ohne den vorhandenen 
Boden zu zerstören. Foto: DJD/Naturbo
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Deckenheizungen mit Lehmputz-
Trockenbauplatten sind ideal für den 
Umstieg auf eine Wärmepumpe im 
Eigenheim. Versierte Heimwerker 
können sie ohne Weiteres selbst 
einbauen. Fotos: DJD/Naturbo

WANNE RAUS, DUSCHE REIN 
Oft genügt ein gezielter Umbau, um 
das Bad sicherer und komfortabler 
zu machen. Eine bodennahe Du-
sche erleichtert den Einstieg, schafft 
mehr Bewegungsfreiheit und sorgt 
für ein offeneres Raumgefühl. Be-
sonders für ältere Menschen, Perso-
nen mit eingeschränkter Mobilität 
oder alle, die vorsorgen möchten, ist 
das eine gute Lösung. Die Badwelt 
Helmstedt begleitet von der Bera-
tung bis zur fachgerechten Umset-
zung und informiert über mögliche 
Förderungen.

„Eine neue Dusche kann den Alltag 
spürbar leichter machen. Statt einer 
kompletten Badsanierung reicht oft 
der gezielte Austausch der alten 
Wanne – für mehr Platz, mehr Sicher-
heit und ein Bad, das wieder besser 
zum Alltag passt.“ (bik)

Carolin Kühle, Fachberaterin Sanitär / 
Badwelt Helmstedt 

Foto: Holtzmann & Sohn GmbH
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Wärmepumpen
Die Zukunft des Heizens

Jetzt auf energie-
effiziente Wärme-
pumpen umsteigen -
nachhaltig, leise und
förderfähig bis zu 70 %.

Wir übernehmen
Beratung, Planung,
Installation und Antrag-
stellung - alles aus einer
Hand.

Exklusiver Partner
und Berater von

Heizungen
Effizient & zuverlässig

Ob Gas-, Öl-, Pellet-
heizung oder Solar-
wärme - wir moder-
nisieren, warten und
optimieren Ihre
bestehende Anlage.

Mit uns bleibt Ihr
Zuhause warm, effizient
und zukunftssicher.

Bad & Sanitär
Design trifft Handwerk

Von der 30-Planung bis
zur fertigen Umsetzung:
Ihr Traumbad entsteht
mit uns.

Auch bei Reparaturen,
Armaturen oder
Sanitärservice sind
wir Ihr Ansprechpartner
in Wolfsburg und
Umgebung.

Komm in unser Team!
kaufm. Bürokraft (m/w/d) gesucht.

Bei Interesse bitte Mail an: mk@meisterbetrieb-kelm.de



Bauqualität beginnt  
vor dem Bau

VIELE MÄNGEL BEIM EIGENHEIM HABEN IHREN 
URSPRUNG SCHON IN DER PLANUNG

Der Traum vom eigenen Haus beginnt mit 
weitreichenden Entscheidungen. Grundrisse, 
Materialmuster und die Bau- und Leistungsbe-
schreibungen verschiedener Anbieter geben 
dem Projekt zwar Kontur, können aber auch 
erste Fehler festschreiben. 

Eine aktuelle Untersuchung zur Bauqualität des 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB) aus 2025 zeigt, 
wie verbreitet Probleme im Neubau sind: Im Durch-
schnitt wurden bei Ein- und Zweifamilienhäusern 
rund 30 Mängel pro Bauvorhaben festgestellt – ein 
Teil der Ursachen liegt bereits in der Planung.

„Nachhaltiges Bauen beginnt im Detail“, betont 
BSB-Sprecher Erik Stange. Für private Bauherren 
ist das eine besondere Herausforderung: Die meis-
ten bauen nur einmal im Leben und haben wenig 
Erfahrung mit Bauverträgen, technischen Details 
oder Planungsunterlagen. Unklare Baubeschrei-
bungen oder fehlende Abstimmungen zwischen 
den Beteiligten können deshalb schnell zu Miss-
verständnissen führen.

Typische Planungsfehler  
beim Hausbau

Zu den häufigsten Problemen gehört eine unvoll-
ständige oder zu wenig detaillierte Planung. Wenn 
Grundrisse, Materialien oder technische Details nur 
allgemein beschrieben sind, können während der 
Bauphase Änderungswünsche entstehen, die fast 

immer zusätzliche Kosten 
verursachen.

Auch fehlende Zeit- und Kos-
tenpuffer können Bauherren un-
ter Druck setzen. Unvorhergesehene 
Bodenverhältnisse, Lieferverzögerun-
gen oder Planänderungen verursachen oft 
zusätzliche Ausgaben. Wer hier von Anfang an 
Reserven einplant, bleibt beweglicher.

Ein weiterer häufiger Fehler ist der Versuch, bei der 
Planung zu sparen. Manche Bauherren beauftra-
gen Architekten oder Fachplaner nur für einzelne 
Schritte, etwa den Bauantrag. Doch ohne sorgfäl-
tige Ausführungsplanung und Koordination der 
Gewerke steigt das Risiko von Baufehlern deutlich.

Sachverständige Begleitung  
schützt Bauherren

Eine wichtige Unterstützung für Bauinteressierte 
kann die baubegleitende Qualitätskontrolle durch 
unabhängige Sachverständige sein. Organisatio-
nen wie der Bauherren-Schutzbund e. V. empfeh-
len, bereits frühzeitig sachverständige Experten in 
Planung und Bau einzubeziehen.

Die unabhängigen Bauherrenberater prüfen Pla-
nungsunterlagen, kontrollieren Baustellen und 
dokumentieren mögliche Mängel. Werden Feh-
ler früh – am besten bereits in der Planungspha-
se – erkannt, lassen sie sich meist ohne großen 
Aufwand vermeiden oder beheben. Bleiben sie 
dagegen unentdeckt und werden überbaut, kön-
nen daraus schwerwiegende Schäden und Kosten 
für Nachbesserungen und Mängelbeseitigungen 
entstehen. (DJD)

Unter www.bsb-ev.de gibt es Informationen 
und Berateradressen. 

Foto: melnyk58/123RF
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Die Planung für einen privaten 
Hausbau ist komplex und für 
Baulaien schwer durchschaubar. Es 
lohnt sich daher, zur Prüfung der 
Unterlagen einen unabhängigen 
Sachverständigen hinzuzuziehen.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/alvarez

FENSTERKAUF IST 
VERTRAUENSSACHE

Ob Fenster, Haustür, Innentür, Rolllä-
den, Garagentor, Wintergarten, Vor-
dach, Hochwasser-Schutztür oder 
Smart Home – seit 47 Jahren steht die 
Wiegmann GmbH für Qualität, Fach-

kompetenz, ästhetisches Fingerspitzen-
gefühl und innovative Konzepte rund 
ums Haus. Darüber hinaus bietet das 
Unternehmen das gesamte Portfolio 
an passenden Rollläden, Insektenschutz 
und einbruchhemmenden Verglasun-
gen und Schließsystemen.

Gefragter denn je sind auch Glasschie-
betüren: Als Raumteiler, Kleiderschrank, 
für den Wellnessbereich oder für den 
Laden- oder Praxisbereich verleihen sie 
Räumen eine ungeahnte Leichtigkeit. 
„Viele unserer Kunden schätzen vor al-
lem unseren Rundum-sorglos-Service: 
Wir liefern vom Aufmaß bis hin zur 
sauberen Endmontage alles aus einer 
Hand“, erklärt Geschäftsführer Gustav 
Wiegmann. (nh)

Foto: privat
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VON DER BERATUNG
BIS AUF DIE BAUSTELLE
• Für Ihr Zuhause

• Für Ihr Bauprojekt

• Für die Zukunft

AUSSTELLUNG&BERATUNG
Persönlich. Kompetent.
Inspiration erleben.

LAGER
Große Auswahl,
sofort verfügbar.

EIGENE LOGISTIK
Zuverlässig. Schnell.
Pünktlich für Sie da.

LIEFERUNG
Bis vor die Haustür.

Oder direkt zur Baustelle.

SEIT 1899 • PERSÖNLICH • KOMPETENT • ZUVERLÄSSIG

Jetzt
Beratungs

termin

vereinbare
n!

PEINE
Dieselstr. 1
31228 Peine

(0 51 71) 70 09 - 0
info@baustoff-brandes.de

BRAUNSCHWEIG
Petzvalstr. 39
38104 Braunschweig

(0 531) 21 48 90 - 0
braunschweig@baustoff-brandes.de

BURGDORF
Leineweberstr. 1
31303 Burgdorf

(0 51 36) 88 43 - 0
burgdorf@baustoff-brandes.de

9x in Deutschland und auch in Ihrer Nähe!

www.baustoff-brandes.de



Es gibt dieses besondere Gefühl im Wald: ge-
dämpftes Licht, der erdige Duft, das leise Rascheln 
von Blättern und eine Ruhe, die sofort langsamer 
werden lässt. Wohl kaum etwas verkörpert dieses 
Gefühl der Naturnähe so sehr wie der Werkstoff 

Holz. Wer diese Stimmung in den eigenen Garten 
holen möchte, sucht auf der Terrasse vor allem 
Materialien, die Natürlichkeit ausstrahlen, ohne 
im Alltag zu viel Pflege zu verlangen. Genau hier 
setzen Verbundwerkstoffe an.

Das Waldgefühl auf  
die Terrasse holen

HOLZWERKSTOFFE VERBINDEN NATÜRLICHE OPTIK  
MIT LANGLEBIGKEIT

So ästhetisch wie Holz, dabei 
aber pflegeleicht und langlebig: 
Holzverbundwerkstoffe ermöglichen eine 
hochwertige Terrassengestaltung und 
eignen sich auch als Pooleinfassung.
Foto: DJD/www.megawood.com

Im Einklang mit der Natur: Der heimische Garten ist für 
viele der Lieblingsort zum Entspannen. Foto: DJD/www.megawood.com
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Der BuschDer Busch
Garten Landschaftsbau

Der Busch Garten- und Landschaftsbau
Schulenburgstraße 33 · 38446 Wolfsburg ·  0 53 63 - 7 44 91
derbusch@wolfsburg.de · www.derbusch-gartenbau.de

Excellente
Gärten von
Carsten Busch



PARTNER FÜR BAUSTOFFE 
UND SCHÜTTGÜTER

Regional, zuverlässig und leistungsstark: Albertini Sand und 
Kies ist in den Regionen Edemissen, Peine, Uetze, Gifhorn, 
Burgdorf, Hildesheim und Celle ein kompetenter und erfah-
rener Partner für Gewerbe- und Privatkunden. Das Unterneh-
men bietet zusätzlich zu allen gängigen Sanden und Kiesen 
Splitte, Mineralgemische, Findlinge und Natursteine sowie 
Recyclingmaterialien an – und das für die Bauindustrie, die 
Gartengestaltung oder in kleinen Mengen für die Sandkiste. 

Ein besonderer Service ist das Sandtaxi, das kleine wie gro-
ße Lieferungen direkt dort abkippt, wo das bestellte Mate-
rial benötigt wird. Albertini Sand und Kies ist im Gewerbe-
park in Edemissen-Berkhöpen ansässig und betreibt dort 
seit April 2021 einen rund 10.000 Quadratmeter großen 
Verkaufsplatz. (nh)

Foto: Carisma Media

Natürliche Wirkung, 
alltagstaugliches Material

In der Gartenarchitektur haben sich Verbundma-
terialien etabliert, die wie Holz aussehen und sich 
so anfühlen, aber weniger Pflege benötigen. Ein 
Beispiel dafür sind die Lignum-Terrassendielen 
in Eichenoptik. Je nach Profil verändert sich die 
Wirkung der Fläche, entscheidend sind aber vor 
allem Oberfläche, Farbton und Maserung. Sie be-
stimmen, ob eine Terrasse warm und natürlich 
wirkt oder eher technisch.

Robust im Alltag

Neben der Optik zählt bei der Terrassengestaltung 
vor allem, wie sich ein Material im Alltag verhält. 
Verbundwerkstoffe gelten als pflegeleichter als 
klassische Holzdielen, weil das regelmäßige Ölen 
oder Streichen entfällt. Auch unter Sonnenein-
strahlung vergraut der Werkstoff in der Regel nicht 
so wie Holz. Hinzu kommt das Wärmeverhalten: 
Die Dielen speichern Wärme gut, heizen sich aber 
meist deutlich weniger auf als Naturstein, Beton 
oder Keramik und bleiben damit für Barfußläufer 
angenehmer. 

Möglich wird das durch Werkstoffe in Holzart. Sie 
bewahren die positiven Eigenschaften des Natur-
materials, sind aber zugleich so verarbeitet, dass 
sie im Außenbereich widerstandsfähiger sind. Der 
hohe Anteil von häufig 75 Prozent Naturfasern 
wird durch Polymere und Additive ergänzt. Und 
auch der Nachhaltigkeitsaspekt spricht für das 
Material: Die verwendeten Holzfasern stammen 
aus Restholz der Hobel- und Sägeindustrie. Auf der 
Terrasse entsteht so ein Ort, der etwas von jener 
stillen, warmen Atmosphäre aufnimmt, die viele 
am Wald schätzen. (DJD)
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Mail: info@stahl-fensterbau.de ∙ www.stahl-fensterbau.de
Zum Wohlenberg 3 + 12 ∙ 38542 Leiferde

Telefon 0 53 73 / 14 34 ∙ Fax 0 53 73 /42 44

Fenster und
Türen der
Extraklasse
Eigene Herstellung
und Montage in
Alt- und Neubau

• HOLZ • KUNSTSTOFF

• ALUMINIUM • INNENTÜREN

• TREPPEN • ROLLLADEN

• INSEKTENSCHUTZFENSTER

• TERRASSENÜBERDACHUNGEN

UND WINTERGÄRTEN

qualifizierter

Meisterbetrieb

für Fenster+Türen

Seit über 60 Jahren
Ihr zuverlässiger Partner inWolfsburg und Umgebung

• Haustechnik • Daten- und Netzwerktechnik
• Telefonie/Kommunikation • Antennenanlagen

• Installation
• Verkauf
• Kundendienst
• Planung
• Klimatechnik

Benzstraße 29 · 38446 Wolfsburg · Gewerbegebiet Ost
Tel. (0 53 61) 2 97 70 · Fax 1 40 17

info@elektro-vass.de
www.elektro-vass.de



Dachflächen 
clever nutzen
ENERGIE SPAREN, KLIMA SCHÜTZEN, 

WOHNQUALITÄT STEIGERN

Ein Dach schützt nicht nur vor Wind und Wetter. 
Immer mehr Hausbesitzer erkennen, dass sich die 
oberste Gebäudehülle aktiv für Klimaschutz, Ener-
gieeffizienz und mehr Wohnkomfort einsetzen lässt. 
Ob Photovoltaikanlage, Dachbegrünung oder beides: 
Wer das Potenzial des Daches ausschöpft, steigert 
nicht nur den Wert seiner Immobilie, sondern profi-
tiert auch von handfesten Vorteilen im Alltag.

Solaranlagen erzeugen klimafreundlichen Strom und 
entlasten damit dauerhaft die Haushaltskasse. Begrün-
te Dächer leisten ebenfalls einen wertvollen Beitrag: Sie 
speichern Regenwasser, fördern die Artenvielfalt und 
verbessern das Mikroklima. In heißen Sommern wirken 
sie wie eine natürliche Klimaanlage, im Winter bieten sie 
zusätzlichen Wärmeschutz. 

Gerade in dicht bebauten Städten schaffen sie kleine grüne 
Inseln, die Mensch und Umwelt gleichermaßen zugute-
kommen. Doch beide bringen zusätzliches Gewicht aufs 
Dach und „belasten“ die Dachkonstruktion – eine Tatsache, 
die bei Planung oder Sanierung unbedingt berücksichtigt 
werden sollte.�  
� » Weiter auf Seite 12 

Gründächer können einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Bei ihrem Aufbau muss auch 
das zusätzliche Gewicht beachtet werden, das sie auf das Dach bringen. Foto: DJD/puren/Optigrün international AG

Bei der Planung einer PV-Anlage muss die statische 
Belastbarkeit des Dachs beachtet werden. Soll 

zugleich die Dachdämmung verbessert werden, 
sind leichtgewichtige Hochleistungsdämmungen 

aus Polyurethan-Hartschaum eine gute Wahl.  
Foto: DJD/puren
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MASSGESCHNEIDERTE LÖSUNGEN AUS HOLZ
Fenster und Türen prägen maßgeblich den Stil und Charakter ei-
nes Hauses. Deshalb hat sich die Bau- und Möbeltischlerei Möhle 
darauf spezialisiert, ihre Kunden bei allen Fragen rund um Fenster 
und Türen zu beraten. Das Leistungsspektrum reicht jedoch weit 
darüber hinaus. „Wir lösen auch Wohnprobleme und finden die op-
timale Lösung für ein persönliches Wohnumfeld“, sagt Firmenchef 
und Tischlermeister Michael Möhle. Im Innenbereich entstehen 
individuelle Einbaumöbel – und auch für Gewerbekunden fertigt 
das Unternehmen maßgeschneiderte Lösungen. Daran ändert die 
im Juli angemeldete Insolvenz nichts. „Ja, das Wort Insolvenz klingt 
im ersten Moment erschreckend, aber bei frühzeitigem Handeln 
ist es die Chance auf einen Neustart“, erklärt Möhle und ergänzt: 
„Unser Betrieb läuft weiter, alle bestehenden und neue Aufträge 
werden wie geplant durchgeführt.“ (nh)

Foto: Nicola Paschinski

VOM TRAUMBAD BIS ZUR MODERNEN HEIZUNG
Ob stilvolles Traumbad, umweltschonende Heizung oder 
gesunde Wohnraumlüftung – die Sanitär und Heizung Bartels 
& Marx GmbH setzt auf qualifizierte Mitarbeiter und hoch-
wertige Produkte. Ziel ist es, Lösungen zu schaffen, an denen 
die Kunden langfristig Freude haben. Gegründet wurde das 
Unternehmen vor rund 16 Jahren in Parsau. Inzwischen ist 
der Betrieb weit über die Region hinaus tätig und betreut 
Projekte im Großraum Wolfsburg, in den Landkreisen Gifhorn 
und Peine sowie in der Region Braunschweig. Zum Angebot 
gehören unter anderem Badsanierungen, Heizungsmoderni-
sierungen, Trinkwasserfilter und Wohnraumlüftungen. Nach 
Angaben des Unternehmens stehen dabei eine sorgfältige 
und saubere Arbeitsweise sowie verlässliche Absprachen mit 
den Kunden im Mittelpunkt. (nh)

Foto: privat
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Zusätzliche Lasten beachten

Ob Solarpaneele oder Begrünung, beide Nutzungen des 
Dachs bringen zusätzliches Gewicht aufs Haus. Entschei-
dend ist ein durchdachter Dachaufbau. Neben der stati-
schen Tragfähigkeit der Dachkonstruktion spielt vor allem 
die Wahl des Dämmstoffs eine Rolle. Hier können leichte 

Materialien einen entscheidenden Unterschied machen. 
Polyurethan-Hartschaum (PU) beispielsweise verbindet 
eine hohe Dämmleistung mit sehr geringem Gewicht.

Das ermöglicht schlanke Dachaufbauten, was gerade bei 
Sanierungen mit begrenztem Platzangebot von Vorteil ist. 
Auf ihren Websites bieten Hersteller oftmals einen Über-
blick über die technischen Eigenschaften und Planungshil-
fen sowie einen kostenlosen Dämmratgeber für Bauherren 
und Sanierer.

Fördermöglichkeiten nutzen

Die Investition in eine effiziente Dämmung und eine intel-
ligente Dachnutzung wird durch verschiedene staatliche 
Programme unterstützt. Förderungen für energetische Mo-
dernisierungen gibt es etwa über die KfW-Bank und das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). 
PV-Anlagen werden durch die KfW sowie regionale und 
kommunale Programme unterstützt. Und für Gründächer 
gibt es eine Vielzahl regionaler Initiativen, vor allem auf 
Ebene der Kommunen. (DJD)

Entlastung für die Haushaltskasse, 
Belastung für die Dachstatik:  
Der Dachaufbau muss bei 
der Planung einer PV-Anlage 
mitberücksichtigt werden.
Foto: DJD/puren
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HOCHWERTIGE 
HANDWERKSARBEIT

Ganz gleich, ob es um Fens-
ter, Türen, Rollläden oder 
Insektenschutz geht  – die 
Stahl GmbH und Co. KG bie-
tet Individualität zu einem 
fairen Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Selbst knifflige An-
gelegenheiten sind für das 
Unternehmen aus Leiferde 
kein Problem: Als Tischler-
betrieb findet es Lösungen, 
die direkt an die Bedürfnisse 
des jeweiligen Kunden an-
gepasst werden. Darüber 
hinaus gehört die Wartung 
der Produkte zum Service 
des qualifizierten Meister-

betriebs für Fenster und 
Türen. „Für mich besteht die 
Herausforderung darin, In-
novationen zu erkennen, die 
mich überzeugen, damit ich 
sie meinen Kunden anbieten 
mag“, erklärt Geschäftsfüh-
rer und Tischlermeister Uwe 
Schrader. Aktuell sind das 
zum Beispiel Solar-Rollläden, 
die kabellos, autark und 
umweltfreundlich sind. Da 
sie keinen externen Strom
anschluss benötigen, sind sie 
ideal für Bestandsgebäude, 
bei denen eine Verkabelung 
aufwendig wäre. (nh)

Foto: AZ-Archiv/Nicola Paschinski

BERATUNG BIS VOR  
DIE EIGENE HAUSTÜR 

Bauen ist Vertrauenssa-
che, und genau darauf 
setzt Baustoff Brandes 
seit 1899. Ob Hochbau, 
Tiefbau, Garten- und Land-
schaftsbau, Fliesen, Dach, 
Fenster oder klassische 
Baustoffe, hier findet man 
alles rund um das eigene 
Projekt. Persönliche An-
sprechpartner und erfah-
rene Experten begleiten 
Profis und private Bauher-
ren von der ersten Idee bis 
zur passenden Lösung. Im 
Fachmarkt finden Kunden 
Werkzeuge, Maschinen 

und Zubehör für ihr Pro-
jekt. Geliefert wird auf 
Wunsch bis vor die Haus-
tür oder direkt auf die Bau-
stelle. Zusätzlich verbindet 
das Traditionsunterneh-
men mit der Brandes-App 
persönliche Beratung 
mit moderner Digitali-
sierung. Dies geschieht 
etwa durch digitale Lie-
ferscheine, Baustellenver-
waltung und transparente 
Abläufe. Interesse? Ihren 
persönlichen Beratungs-
termin buchen Sie unter  
www.baustoff-brandes.de.

Foto: Baustoff Brandes 
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Gut gedämmt  
durch teure Zeiten

HEIZKOSTEN LASSEN SICH DURCH EINE EFFEKTIVE  
DÄMMUNG ERHEBLICH REDUZIEREN

Für viele Haushalte wird Heizen zu-
nehmend zur finanziellen Belastung. 
Steigende Energiepreise sorgen für 
Unsicherheit. Umso wichtiger ist es, 
den Energieverbrauch gezielt zu sen-
ken. Wer seine Immobilie energetisch 
optimiert, kann sich besser gegen 
Preisschwankungen wappnen. Eine 
Dämmung etwa mit Mineralwolle ist 
ein wirkungsvoller Schritt, um Energie-
verluste zu reduzieren und die Haus-
haltskasse spürbar zu entlasten. Die 
wichtigsten Fragen und Antworten:

Wie lässt sich der Energie­
verbrauch im Haus senken?

Ein Großteil der Heizenergie geht oft über 
nicht oder schlecht gedämmte Dächer, 
Außenwände oder alte Fenster verloren. 
Eine Dämmung mit Mineralwolle – Glas-
wolle oder Steinwolle – kann helfen, den 
Heizwärmebedarf deutlich zu senken und 
die Energiekosten langfristig zu reduzieren.

Gleichzeitig lässt sich moderne Heiz-
technik effizienter nutzen: In einem gut 
gedämmten Gebäude genügt häufig 

eine kleinere Wärmepumpe, was sich 
bei den Anschaffungs- und Betriebskos-
ten bemerkbar macht. Mehr Informatio-
nen bietet beispielsweise der FMI Fach-
verband Mineralwolleindustrie unter  
www.der-daemmstoff.de.

Wie funktioniert eine 
Dämmung mit Mineralwolle?

Mineralwolle wirkt wie eine schützende 
Hülle für das Gebäude: Sie hält im Winter 
die Wärme drinnen und sorgt im Sommer 
dafür, dass die Hitze draußen bleibt. So 
herrscht ganzjährig ein angenehmes Raum-
klima. Dank der niedrigen Wärmeleitfähig-
keit lassen sich mit Mineralwolle schlanke 
und zugleich sehr effiziente Konstruktionen 
realisieren, die mit vergleichsweise wenig 
Material auskommen.

Welche konkreten 
Dämmmaßnahmen sind am 
wirkungsvollsten?

Die besten Effekte lassen sich an unge-
dämmten, flächenmäßig großen Bauteilen 
erzielen. So kann eine Dachdämmung oder 

eine Dachbodendäm-
mung den Heizwärme-
bedarf um bis zu 35 Prozent 
senken.

Eine Fassadendämmung spart ebenfalls bis 
zu einem Drittel der Heizenergie, die Däm-
mung der Kellerdecke rund zehn Prozent. 
Auch kleinere Maßnahmen zahlen sich aus: 
Die Dämmung der Warmwasserrohre und 
Heizungsleitungen kann den Energiever-
brauch um fünf bis zehn Prozent verringern 
und lässt sich oft schnell in Eigenleistung 
umsetzen.

Welche anderen Vorteile 
hat eine Dämmung mit 
Mineralwolle?

Neben der Energieeinsparung steigert 
eine Dämmung den Wohnkomfort. Darü-
ber hinaus verbessert Mineralwolle Schall- 
und Brandschutz. Glas- und Steinwolle sind 
nicht brennbar und tragen so zu mehr 
Sicherheit im Gebäude bei. Gleichzeitig 
unterstützt eine energetische Sanierung 
die langfristige Werterhaltung der Immo-
bilie.

Wer in einem gut gedämmten Haus wohnt, kann der 
Heizkostenabrechnung einigermaßen gelassen entgegensehen.
Foto: DJD/FMI/Getty Images/milan2099

Ein gut gedämmtes Gebäude senkt den Energiebedarf 
des Hauses erheblich und sorgt zudem für deutlich mehr 
Behaglichkeit. Foto: DJD/FMI/Getty Images/Portra
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MIT HERZ UND HAND  
GEGEN DAS WEGWERFEN 

Astrid Stohmeier lebt ihre Leidenschaft: 
Die Autosattlerin und Polsterin haucht 
alten Sitzmöbeln, Autositzen und Leder
innenausstattungen neues Leben ein. 
Mit Nadel, Faden, Schere, Nähmaschine 
sowie Stoffen setzt sie Kundenwünsche 
um. Die Stederdorferin hat sich mit ihrer 
Werkstatt Leder & Polster in der Region 
einen exzellenten Ruf aufgebaut. Viele 
Kunden möchten Erbstücke wie Omas 

Cocktailsessel aufarbeiten lassen. Ein 
Highlight ist ein „Adenauer-Mercedes“ 
W 186 300er, dessen Innenausstattung 
in ihrer Werkstatt entstand. Herzens
projekte sind zudem Punzierarbeiten – 
Gürtel, Armbänder, Kalender oder 
Hundehalsbänder. Aus ausrangierten 
Ledermänteln werden Motorradsitzbän-
ke, aus alten Pelzen Sitzhocker – Ideen 
mit Seele. (bik)

Fotos: privat

Nicht zuletzt wird die Investition durch 
staatliche Förderprogramme attraktiver: 
Zuschüsse und steuerliche Vorteile können 
helfen, Kosten zu senken und die Amorti-
sationszeit zu verkürzen. (DJD)

Wer die Energieeffizienz seiner 
Immobilie verbessert, schafft eine 
wichtige Grundlage für die Zukunft 
und minimiert das Risiko unerwar-
teter Kostensteigerungen beim 
Energieverbrauch.
Foto: DJD/FMI/Shutterstock/Frank Oppermann
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Partner für professionelle Lösungen

Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090

Malerstr. 4 . 38550 Isenbüttel . Tel. (05374) 930-0 . Fax 930-30

Partner für professionelle Lösungen

Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090

Malerstr. 4 . 38550 Isenbüttel . Tel. (05374) 930-0 . Fax 930-30

Erfahrung
ist unsere Stärke!

Erfahrung
ist unsere Stärke!

Fenster • Türen • Treppen • Geländer • Fassaden
Vordächer • Balkone • Wintergärten • Tore

Sonderfertigungen in Aluminium und Edelstahl



VOM ROHBAU BIS ZUR 
SCHLÜSSELÜBERGABE

Ob Rohbau, Umbau oder schlüssel-
fertige Übergabe: Das Bauunter-
nehmen André Campe aus Triangel 
arbeitet fast ausschließlich für pri-
vate Auftraggeber und übernimmt 
auch die Koordination der beteilig-
ten Gewerke. „Die Nachfrage nach 
schlüsselfertiger Übergabe ist hoch 

zurzeit“, sagt Geschäftsführer An-
dré Campe. Dabei reicht die Arbeit 
von den ersten Maurerarbeiten bis 
zur Fertigstellung. Für die Bauher-
ren bleibt so vieles in einer Hand. 
Auch bei Umbauten und Verände-
rungen an bestehenden Gebäuden 
bringt er seine Erfahrung ein und 
und entwickelt gemeinsam mit den 
Kunden passende Lösungen.

Den Grundstein für sein Unterneh-
men legte André Campe 2011 nach 
bestandener Meisterprüfung mit 
dem Schritt in die Selbstständig-
keit. Seitdem ist er zusammen mit 
seinem Team im Landkreis Gifhorn 
sowie im Raum Wolfsburg, Braun-
schweig und auch Celle tätig. (nh)

Foto: privat

Fenster 
MAT TE OBERFLÄCHEN  

LIEGEN IM TREND

In der Architektur und im Interior Design 
setzen matte Oberflächen zunehmend 
Akzente. Sie wirken ruhig, zurückhal-
tend und zugleich modern. Bei Möbeln, 
Küchenfronten, Armaturen oder Fenster-
rahmen dämpfen sie visuelle Reize und 
vermeiden harte Lichtreflexe. Besonders 
im Fensterbau hat sich der matte Look 
mittlerweile fest etabliert. 

Nicht glänzende Fensterprofile lassen das Licht 
weicher erscheinen, was insbesondere in großzü-
gigen Räumen und offenen Wohnbereichen von 
Vorteil ist. Da sie Licht nicht reflektieren, kommen 
Materialien und Farben besonders klar zur Gel-
tung. So entsteht ein harmonisches Gesamtbild, 
das sich nahtlos in verschiedenste Baukonzepte 
einfügt und eine wertige, zeitlose Wirkung erzielt. 
Auch funktionale Aspekte zählen: Moderne matte 
Beschichtungen sind widerstandsfähig, UV-stabil 
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PFOSTEN-RIEGEL-FASSADEN

FENSTER

HAUSTÜREN

GARAGENTORE

INNENTÜREN

SMART HOME

FLIEGENGITTER

ROLLLÄDEN

MARKISEN

TERRASSENDÄCHER

HEBESCHIEBETÜREN

Braunschweiger Straße 143, 38518 Gifhorn
Tel. (0 53 71) 94 30–0, Fax 94 30 30

www.wiegmann.gmbh



MIT LEIDENSCHAFT FÜR  
FARBE UND GESTALTUNG

Vertrauen, Ordnung, Sauberkeit, Ver-
bindlichkeit und Termintreue – diese 
Werte prägen die Arbeit von Maler-
meister Igor Au. „Mit Freude und En-
gagement suche ich mit den Kunden 
nach Lösungen, die ihn glücklich ma-
chen, und die ich mit meinem Team 
dann umsetze“, erklärt der Gifhorner 
Unternehmer. Dafür sei es selbstver-
ständlich, den Kunden auf Wunsch 
kontinuierlich über den aktuellen 
Stand eines Projekts zu informieren. 
Ergeben sich Änderungen oder un-
vorhergesehene Herausforderungen, 
sucht der Malermeister das persönli-
che Gespräch, um das weitere Vorge-
hen gemeinsam abzustimmen. Viele 
seiner Kunden schätzen diese offe-
ne Kommunikation und empfehlen 

den Betrieb gerne weiter – und das 
bei sehr unterschiedlichen Projekten. 
Denn Malermeister Igor Au ist ein er-
fahrener Ansprechpartner für Arbei-
ten im Innen- und Außenbereich – 
von Tapezier- und Streicharbeiten 
über Kalk-Marmor-Techniken bis hin 
zur Fassadengestaltung. (nh)

Foto: privat

und überraschend unempfindlich gegenüber 
Fingerabdrücken. Moderne Beschichtungen 
verbinden die extreme Mattheit mit hoher Wi-
derstandsfähigkeit. Optisch erinnert die Materi-
aloberfläche an pulverbeschichtetes Aluminium. 

Die Profile sind zudem unempfindlich gegen-
über Kratzern und Verschmutzungen. Staub 
oder Fingerabdrücke lassen sich leicht ent-
fernen. Auch chemische Einflüsse oder hohe 
Temperaturen können der Beschichtung kaum 
etwas anhaben. Innovative Technologien tragen 
beispielsweise dazu bei, dass sich die Fenster 
weniger schnell aufheizen. Das ist nicht nur im 
Sommer angenehm, sondern kann auch die 
Lebensdauer der Profile verlängern. (DJD)

Großflächige Verglasungen mit matten 
Profilen prägen die moderne Architektur. 

Foto: DJD/Rehau
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Gefällt der alte Stoff der Polstergar-
nitur nicht mehr, brauchen Ihre Stühle
einen neuen Look? Suchen Sie ein
individuelles Geschenk?

Alte Möbel - neuer Charme

· Möbelpolsterei · Autosattlerei
· Individuelle Lederarbeiten · Punzierungen

Behutsame Aufbereitung von Polstern
und Interieur für echte Liebhaber-
stücke. Alte Sitze erzählen
Geschichten – ich sorge dafür,
dass sie es noch lange tun.

Handwerk für
Ihren Klassiker

Moorbeerenweg 2 · 31228 Stederdorf

Tel. 0 51 71-79 12 406
info@leder-und-polster.de

Kommen Sie zu
mir, ich helfe
Ihnen weiter
und berate
Sie gern!



Zeit für was Neues
WIE WANDFARBEN DEN RAUM UND DIE STIMMUNG VERÄNDERN

Es gibt diese Tage, an denen die eige-
nen vier Wände seltsam eng wirken. 
Beinahe drängt sich das Gefühl auf, 
dass die Zimmerdecke ein wenig nach 
unten gewandert sei. Der eigentliche 
Grund liegt aber woanders. Häufig ist 
es die farbliche Monotonie, die sich 
über Jahre eingeschlichen hat.

Denn bei der Wandgestaltung unter deut-
schen Dächern dominiert oft ein pragmati-
sches Weiß oder Beige. Dabei können indi-
viduell ausgewählte Farben dem Zuhause 
mehr Ausstrahlung geben. Ein weiterer 
Vorteil: Ein neuer Anstrich für die Wände 
ist der einfachste und schnellste Weg, um 
der Wohnung mehr Frische zu verleihen.

Die persönliche 
Lieblingsfarbe finden

Von beruhigenden Blautönen bis zu einem 
belebenden Rot: Die Wirkung, die Farben 
auf den Menschen haben, wird seit Lan-
gem erforscht. Dieses Wissen können sich 
alle, die selbst zur Rolle greifen, zunutze 
machen. So kann ein durchdachtes Farb-
konzept niedrige Decken optisch anheben, 
kühle Nordzimmer mit Wärme fluten oder 
für eine Ruhezone sorgen.

Wer den persön-
lichen Lieblings-
ton schon kennt 
oder erst noch fin-
den möchte, hat mit 
Farbmischsystemen alle 
Möglichkeiten. Verschiede-
ne Hersteller bieten Design- 
und Farbkollektionen an. 

Farbwirkungen virtuell 
testen und vergleichen

Von Wandfarben und Effektfarben über 
Fassadenfarben bis zu Lacken lassen sich 
verschiedenste Rezepturen realisieren. In-
spirationen für die Farbgestaltung bieten 
auch kostenlose Apps, mit denen sich die 
Wirkung verschiedener Farbtöne im Zuhau-
se virtuell testen und miteinander verglei-
chen lässt.

Das helle Blau bringt eine fröhliche 
Stimmung ins Kinderzimmer. 
Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion 
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Der einfache Weg
zu Ihrem neuen Duschbad.

Badewanne
raus.

Mehr Komfort.
Mehr Sicherheit.
Mehr Lebensqualität.

Dusche
rein.
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Jetzt Beratungstermin
vereinbaren: 05351 5585 – 39

Sauber &
fachgerecht

Schneller
Umbau

Förderung
nutzen

Vorher

Nachher

FSH badwelt Helmstedt GmbH, Werner-von-Siemens-Straße 4, 38350 Helmstedt
Infos unter badwelt-helmstedt.de/teilsanierung



ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR 
MODERNE ELEKTROTECHNIK

Von klassischen Elektroinstallationen 
über den Kundendienst vor Ort bis 
hin zu Smart-Home-Lösungen oder 
Photovoltaikanlagen: Die Elektro Vass 
GmbH & Co. KG steht seit 67 Jahren 
für Qualität, Zuverlässigkeit und kom-
petente Beratung. Derzeit beschäf-
tigt das Traditionsunternehmen aus 
Wolfsburg circa 45 Mitarbeitende.

„Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der Ausbildung des eigenen 
Fachkräftenachwuchses“, erklärt 
Geschäftsführer Jan Mislak. Deshalb 
plant er, diesen Bereich in den kom-
menden Jahren gezielt weiterzuent-
wickeln und die Ausbildungsquali-
tät kontinuierlich zu steigern. Denn 
gut ausgebildete Nachwuchskräfte 

seien die Grundlage 
für die Zukunft des 
Handwerks und er-
möglichten es den 
Unternehmen, qua-
lifizierte Fachkräfte 
langfristig aus den 
eigenen Reihen zu 
gewinnen. (nh)

Foto: privat

Wer Farbe bewusst einsetzt, verändert 
mehr als die Wand – ein abgestimmtes 
Konzept aus Farbton, Licht und Einrich-
tung lässt Räume zusammenwachsen. Und 
manchmal rückt dabei auch die Decke wie-
der ein Stück nach oben. (DJD)
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Fröhliche Farben wie Blütenstaubgelb hel-
len buchstäblich die Raumatmosphäre auf. 
Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion 

Meister mit Leib und Seele

UNSER VERSPRECHEN Qualität
Unsere Kunden bewerten unser Gesamtpaket, statt uns nur
am Preis mit anderen zu vergleichen. Die Vorbereitung auf ein
Gespräch, der Termin vor Ort, das anschließende Nachfassen und
mögliche Fragen zum Angebot, sowie die Umsetzung und die
Einbindung des Kunden in die Prozesse. Unsere Sauberkeit und
Ordnung, ist mindestens genauso wichtig wie die Umsetzung der
Aufträge selbst.
Überzeugen auch Sie sich vom Konzept Au.

Ihr Igor Au
Malermeister
Telefon: 0151-40532037 | E-Mail: info@au-malermeister.de

Zuverlässig
Ihre einzige Aufgabe besteht darin, uns zu beauftragen.
Ab jetzt haben Sie einen zuverlässigen Partner an Ihrer
Seite.
Schnell
In einem Gespräch sagen Sie uns alle, was Ihnen wichtig
ist. Wir nehmen uns Zeit und Ruhe gleich zu Anfang,
damit alles auf Anhieb verstanden wird. Anschließend
können wir das besprochene zügig umsetzen.
Sauber
Sauberkeit undOrdnung ist ein hohes Gut,was nicht nur
über die Qualität unserer Handarbeit viel aussagt, es
motiviert auch das gesamte Team auf mentaler Ebene.

JETZT TERMIN VEREINBAREN
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WIR
LIEBEN
DRUCK.

IHR STARKER PARTNER FÜR
ALLE AUFGABEN IM DRUCK

Qualität ist unsere Leidenschaft, Zuverlässigkeit unsere
Stärke. Unser Engagement geht dabei weit über die reine
Druckleistung hinaus. Wir verstehen uns als Partner für alle
Belange rund um Ihre gedruckte Werbung.


